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Presse-Information

Versicherungsschutz für Lehrlinge und Berufseinsteiger

Wenn für Jugendliche das Schülerdasein endet und sie eine Lehre beginnen bzw. in den Beruf einsteigen, dann sollten sie auch an den Abschluß von einigen Versicherungspolicen denken.

Haftpflichtversicherung

Gemäß ital. Zivilgesetzbuch muß jeder, der einem Dritten einen Schaden zufügt, dafür mit allem was er besitzt aufkommen. Eine private Haftpflichtversicherung, die eben genau dieses Risiko abdeckt, ist daher ein unbedingtes Muss. Solange der Jugendliche -auch wenn er bereits volljährig ist - zuhause bei den Eltern lebt, greift die Haftpflichtversicherung der Eltern. Erst ab dem Zeitpunkt, wo er seinen Hauptwohnsitz verlegt und aus dem Familienbogen gestrichen wird, muß er selbst eine Haftpflichtversicherung abschließen.

Hausversicherung

Diese Versicherung braucht es nur dann, wenn der Jugendliche einen eigenen Haushalt gründet mit einer entsprechend hochwertigen Ausstattung.

Unfall- bzw. Krankenversicherung

Besonders wichtig für Jugendliche ist es, die bleibende Invalidität durch Unfall bzw. durch Krankheit zu versichern. Wenn sich ein Jugendlicher schwer verletzt und invalid bleibt, benötigt er eine hohe Summe um das alltägliche Leben bestmöglich meistern zu können. Als Faustformel gilt der Wert: Jahresbruttoentlohnung x 6 bei Vollinvalidität. Auf kostenträchtige Zusätze wie Unfallkrankenhaustagegeld, Genesungsgeld, Spesenrückvergütung sollte man verzichten.

Altersvorsorge

So vernünftig es ist, frühzeitig mit der Altersvorsorge zu beginnen, so ist der Berufseinstieg bestimmt nicht der richtige Zeitpunkt für den Abschluß einer langfristig bindenden Lebensversicherung. Viele Jugendliche schließen solche Verträge ab, haben dann in den Folgejahren aber nicht mehr das notwendige Kapital, die Prämien zu bezahlen und lösen den Vertrag dann vorzeitig auf – mit entsprechenden Verlusten. Bevor man an den Abschluß von Lebensversicherungen denkt, sollte die sog. 2. Säule, nämlich regionale- oder sektoriale Zusatzpensionsfonds in Anspruch genommen werden. Die steuerlichen und auch renditemäßigen Vorteile können für die Arbeitnehmer im Rahmen der privaten Vorsorge meist nicht erreicht werden. Weiters im Vordergrund sollte sicherlich die eigene Wohnung – die auch fürs Alter geeignet ist – stehen. Eine eigene Wohnung ist schon fast wie eine Monatsrente von 1.000 Euro.

Detailliertere Informationen erhalten sie im Rahmen des Versicherungschecks, der von der Verbraucherzentrale Südtirol in Zusammenarbeit mit Robin Onlus angeboten wird. Weitere Infos unter www.verbraucherzentrale.it.

